
  
 

Pressemitteilung  
Demokratie neu „zuknöpfen“ – Literaturreihe mit Bergleuten aus dem 
Ruhrgebiet mit eindrucksvoller Lesung von Erdoğan Aydın  

Essen, 13. Oktober 2025  
 

Mit einer kraftvollen Lesung des leidenschaftlichen Demokraten und Historikers Erdoğan Aydın wurde die 

„Literaturreihe mit Bergleuten aus dem Ruhrgebiet“ am 9. Oktober 2025 fortgeführt. Das Projekt des RAA Verein 

NRW e.V. entsteht in Kooperation mit dem Katakomben Theater Katakart e.V., dem Medien, Kultur und Bildung e.V., 

dem Literaturcafé Fakir Baykurt, der KD 11/13 gGmbH und der Fördergesellschaft Kultur und Integration gGmbH –  
gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen und vom Förderfonds 

Interkultur Ruhr 2025. 

Vor über 30 Teilnehmenden 

entfaltete Aydın mit eindringlichen 

Worten ein Bild, das im Gedächtnis 

bleibt: „Wenn die Demokratie auf 

einem falsch geknöpften Knopf fußt, 

dann kann dieses Hemd nicht einfach 

durch Hin- und Herschieben gerichtet 

werden. 

“Er machte deutlich, dass 

demokratische Strukturen ausgehöhlt 

werden, wenn sie nur formal, aber 

nicht inhaltlich gelebt werden. Eine 

solche Schieflage könne, so Aydın, nur 

durch ein vollständiges „Entknoten“ 

und ein neues, ordentliches „Zuknöpfen“ behoben werden – durch eine ernsthafte Erneuerung demokratischer 

Prinzipien. 

Im Mittelpunkt der Diskussion stand die Rolle demokratischer Parteien und der Zivilgesellschaft. Aydın forderte 

Demokrat*innen, aufgeklärte Humanist*innen und Sozialist*innen dazu auf, sich aktiv einzumischen – ohne sich der 

Macht ökonomischer Interessen zu beugen. Engagiert wurde erörtert, ob gewaltfreier ziviler Widerstand – wie ihn  
Berg- und Stahlarbeiter in vielen Ländern praktiziert haben – auch heute ein wirksames Mittel für gesellschaftliche  
Veränderung sein kann. 

„Diese Veranstaltung hat gezeigt, dass Literatur, Geschichte und politische Bildung gemeinsam starke Impulse für 

demokratische Teilhabe geben können“, betonte der Vorsitzende des RAA Vereins NRW e. V., Tuncer Kalaycı.  

 



 

    

„Wir danken unseren Förderern, 

insbesondere dem Ministerium für Kultur 

und Wissenschaft des Landes NRW und de 
m Förderfonds Interkultur Ruhr 2025 für  
die wertvolle Unterstützung.“ 

Die Lesung wird fortgesetzt und die 

Literaturreihe geht damit in die nächste 

Runde. 
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Das Projekt des RAA Verein NRW e.V. wird vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen und vom Förderfonds Interkultur Ruhr 2025 gefördert. 
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